
Die ersten Generationen der Mackenheimer Familie Ach 

Das unterelsässische Dorf Mackenheim ist schon im 16. Jahrhundert als Wohnort einiger jüdi-
scher Familien bezeugt.1 Die ununterbrochene Ortsansässigkeit von Juden im nördlich der so 
genannten Mittelgasse, der heutigen Rue principale, gelegenen Teil des Dorfes, der ein Allod 
des Bistums Straßburg war, reicht bis ins frühe 17. Jahrhundert zurück.2 Das herrschaftliche 
Droit de Protection des Juifs, das bis 1692 dem Hochstift Straßburg zustand, fiel erst mit dem 
Verkauf des Unterdorfes durch Kardinal Wilhelm Egon von Fürstenberg (1629 – 1704) an die 
Eigentümer des Oberdorfes der Zaberner Linie der Freiherren von Flachslanden zu.3 Ein 1725 
erstelltes Verzeichnis der in den Villages de la Noblesse de la Basse Alsace ansässigen Juden 
enthält die Namen von sieben Mackenheimer Familienvätern et la date de l’établissement de 
chaque famille: 4 
 1. Salomon Ach, y a été reçu en 1699. 
 2. Sissel Jacob, en 1708. 
 3. Meyer Joseph, en 1710. 
 4. Mennel Joseph, en 1714. 
 5. Isaac Ach, en 1715. 
 6. Meyer Ach, en 1719. 
 7. Mennel Nathan, en 1723. 

Leider ist aus dem 1785 in Colmar gedruckten Dénombrement des Juifs d’Alsace (DJA) 5 und 
den nur bis 1793 zurückreichenden Zivilstandsregistern der Gemeinde Mackenheim nicht zu 
ersehen, wie die in der Liste von 1725 aufgeführten drei Träger des Familiennamens Ach mit-
einander verwandt waren. Im folgenden Verzeichnis ihrer Kinder und Enkel, das keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhebt, wird mit der Abkürzung CM auf die bei den Notaren der 
Städte Colmar und Neubreisach hinterlegten und in den Archives départementales du Haut-
Rhin aufbewahrten Contrats de Mariage (תנאים) verwiesen.6 
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  1 Salomon Ach (שלמה), 1699 in Mackenheim 
 ∞ NN 

  2 Hirzel Ach  (נפתלי) 
 ∞ NN 

  3 Isaac Ach (יצחק), 1715 in Mackenheim 
 ∞ Jettel Rieser, gest. nach 1757; Tochter des Samuel Rieser von Breisach ? 

  4 Leib Ach (יהודה), geb. und gest. Mackenheim 
 ∞ Jeannette Levy 7 = ? Scheinel Abraham, 1784 Veuve (DJA Mackenheim Nr. 14) 

  5 Meyer Ach (מאיר), 1719 in Mackenheim 
 ∞ Hindel Levy 

 
Signatur des Meïr bar Naftali שלי״ט 

  6 Alexander Ach (1797 יצחק ז״ל אלכסנדר בר ), Handelsmann (DJA Mackenheim Nr. 2), geb. 
 um 1725, gest. nach 1799; Stiefvater des 1767 in Hagenthal geborenen Jacob Dreyfus 
 ∞1 Ressel Dreyfus, gest. vor 1779 
 ∞2 Reichel Levy von Wintzenheim, geb. um 1735; Tochter des Koschel Levy und der 
 Gittel Dreyfus; Witwe des um 1767 verstorbenen Samuel Dreyfus (נתנאל) von Hagenthal  

  7 Scheinel Ach; Mutter des Samuel Weyl (DJA Mackenheim Nr. 9) und der Reichel Weyl 
 ∞ 1745 (CM) Alexander Weyl von Mackenheim; Sohn des Samuel Weyl 

  8 Leib Ach (DJA Mackenheim Nr. 1), Préposé der jüdischen Gemeinde in Mackenheim  
 (undatierter Besitzvermerk in seinem Gebetbuch: דיא תפילה גיהערט פ״ו כ׳ ליב בר יצחק ז״ל ממאגינה), 
 geb. Mackenheim 25.2.1717,8 gest. nach 1784 
 ∞ 1751 (CM) Elke Dreyfus von Hagenthal; Tochter des Aron Dreyfus (אהרן בר מאיר) und 
 der Sara 

 
„Die Tefilla gehört dem פ״ו Leib bar Jizchak ז״ל von Mackene.“ 

  9 Hindel Ach (DJA Issenheim Nr. 8) 
 ∞ 1751 (CM) Gabriel Bloch von Issenheim; verwitweter Sohn des Meyer Bloch 

10 Borach Ach (DJA Mackenheim Nr. 4), gest. vor 1805 
 ∞ 1768 (CM) Reichel Bloch von Biesheim; Tochter des David Bloch; Schwester des 
 Joseph Bloch; Mutter des am 10.10.1779 in Mackenheim geborenen Salomon Ach, der 
 sich am 8.8.1804 in Biesheim mit Güthel Levy von Rixheim verheiratet hat 

11 Salomon Ach (DJA Mackenheim Nr. 6), Handelsmann (1812 Marchand de bestiaux, 
 1817 Colporteur, 1829 Ravodeur = Ravaudeur, 1831 Brocanteur), gest. Mackenheim 
 9.6.1834 (97 Jahre alt) 
 ∞ 1767 Esther Nathan (Esther Blum) von Mackenheim, gest. Mackenheim 13.1.1817 
 (78 Jahre alt); Tochter des Feist Nathan und der Victoire Weyl; Schwester des 1830 
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 verstorbenen Metzgers Jacob Nathan (  Jacques Blum); Mutter des , צבי בר אורי שרגאיעקב
 1831 verstorbenen Léopold Ach dit le grand 

12 Jacob Ach (DJA Mackenheim Nr. 8), Handelsmann (1812 Colporteur, 1813 Négociant, 
 1814 Marchand ), geb. Mackenheim um 1745, gest. Réguisheim 10.4.1828 
 ∞ 1772 Jeanne Ginsburger (הנלה), geb. Rixheim um 1753, gest. Mackenheim 9.2.1825 (72 
 Jahre alt); Tochter des David Ginsburger; Mutter des 1850 verstorbenen Léopold Ach dit 
 le petit (1819 dit le Stumben) 

13 Samuel Ach (DJA Mackenheim Nr. 11), Handelsmann (1810 – 1819 Colporteur), geb. 
 Mackenheim um 1747, gest. Mackenheim 29.12.1823 
 ∞ 1773 Reichel Weyl, geb. Mackenheim um 1750, gest. Mackenheim 9.1.1800 (49 Jahre 
 alt); Schwester des 1819 verstorbenen Samuel Weyl (DJA Mackenheim Nr. 9) 

14 Scheinel Ach (DJA Mackenheim Nr. 3), gest. zwischen 1784 und 1794 
 ∞ 1748 (CM) Meyer Franck von Biesheim, geb. um 1728, gest. Mackenheim 26.2.1804 
 (76 Jahre alt, Wittwer und Mosäischer Handelsmann allhier zu Mackenheim wohnhaft); 
 Sohn des Scholem Franck 

15 Samuel Ach (DJA Mackenheim Nr. 16), gest. vor 1785 
 ∞ 1754 (CM) Jettel Levy (Judith Levy) von Wintzenheim, geb. um 1734, gest. Macken-
 heim 16.12.1813 (79 Jahre alt, Witwe des Bonof Ach); Tochter des Götschel Levy und 
 der Reitz 

16 Salomon Ach (DJA Mackenheim Nr. 15), geb. Mackenheim 27.7.1720,9 gest. vor 1785 
 ∞ 1757 (CM) Marium Meyer von Mackenheim, geb. um 1745 ?, gest. Mackenheim 26.2.
 1804 (59 Jahre alt, Witwe des Schlummen Ach); Tochter des Joseph Meyer (יוסף בר מאיר, 
 geb. Mackenheim 9.10.1711,10 Sohn des Meyer Joseph) und der Rechel Levy (רעכל, gest. 
 Mackenheim 1.5.1752, Tochter des סגל  שמואלה von Biesheim); Schwester des Schmuhlen 
 Meyer (DJA Mackenheim Nr. 13); Mutter des am 28.10.1806 im Alter von 36 Jahren in
 der Wohnung seines Onkels Samuel Meyer sprachlos und elenden Stands verstorbenen 
 Hirzel Ach  

 
Bußgebetbuch des Schlomo bar Meïr לי״טש  
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